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Politische Wochenschau.
Streikstimmung herrscht im ganzen Reich. In Württem¬

berg haben dte Arbeiterorganisationen den ersten Vorstoß
unternommen . Es kann kein Zweifel darüber bestehen, daß.
vor allem bei den Verheirateten, die Löhne ti'otz ihrer zffern-
mäßigen Höhe nicht mehr der fortgesetzten Verteuerung des
Lebens entsprechen. Schon im Vergleich zu den Löhnen der
Ledigen ist ein Familienvater zu gering bezahlt. Wir wollen
dte Frage offenlafsen, ob dte Entlohnung der Unverheirateten
vergleichsweise zu hoch war . Die Arbeitgeber sehen ein, daß
sie entgegenkommen müssen. Der Streit geht nur um den
Unterschied zwischen Forderung und Angebot. In Gmünd

'kam es darüber zum Streik, der aber nach 5 Tagen , dank
dem sehr verständigen Verhalten beider Parteien , geschlichtet
wurde. Dte große Masse dex Metall -, Textil- und Bau¬
arbeiter stand am Donnerstag mittag noch mit Gewehr bei
Fuß . Bei den Metallarbeitern hatte der Schlichtungsausschuß
in Stuttgart kläglich versagt. Nach stundenlangen Verhand¬
lungen waren beide Parteien gar nicht mehr io weit aus¬
einander ; es bedurfte nur noch des Stichentscheids durch den
Vorsitzenden. Der aber versagte und erklärte, daß er die
Verantwortung nicht auf sich nehmen könne. Natürlich hat
er damit eine noch weit größere Verantwortung auf sich ge¬
laden. Die Gastwirtsgehilfen und Hotelangestellten haben am
Donnerstag mittag dje Arbeit niedergelegt. Die Friseur-
gehilfeu streiken dort schon seit einiger Zeit. Noch im Lause
dieser Woche, wahrscheinlichbevor diese Zeilen gedruckt wer¬
den, muß es sich entscheiden, ob wir zunächst im Lande und
dann jedenfalls auch im Reiche durch eine riesenhafte Lohn-
streikwelle hindurchmüssrn.

Denn auch im Reich werden schon seit einigen Tagen
die Gemüter aller Beamten und Arbeiter, namentlich der
Verkehreanstalten, durch die Berliner Verhandlungen über die
neue Teuerungszulage erregt. Irgendwie wird man sich
einigen müssen. Beide Teile können bei der jetzigen Lage
einen Ausstand nicht ertragen . Schon wird uns eine Er¬
höhung des Briefportos auf 1 ^ und ein nochmaliges An¬
ziehen der Fahrkarten - und Gütertarisschraube angekündigt.
Damit wird natürlich alles aufs neue verteuert, wie auch die
Lohnerhöhungen in der Industrie ganz von selbst statt des
sehnsüchtig erhofften Preisabbaues einen Pretsaufschlag mit
sich bringen werden. Darin liegt der fehlerhafte Kreislauf
unserer Wirtschaft. Seine Wirkungen werden noch verschlim¬
mert durch den heillosen Wuchergeist der neuen Händler¬
schichten, durch das wilde Spekulationsfieber an der Börse
und durch die Lücken unserer Gesetzgebung, dte für die Be¬
kämpfung dieser Uebelstände viel zu schwache Handhaben
bietet. Man braucht nicht gleich soweit zu gehen, wie neulich
eine Volksversammlung in Rottweil , die für Schieber und
Wucherer den Galgen forderte ; aber Zuchthausstrafe und Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte wäre längst am Platze.

Der Reichstag wird erst am 27. September zusammen¬
treten. Man will offenbar Zeit gewinnen, bis dahin dte
größten Schwierigkeiten im In - und Ausland zu lösen, also
außer den Lohnkämpfen auch dte oberschlestscheFrage . Der
Oberste Rat , der sich ja bei den Verhandlungen in Paris in
seiner ganzen Unfähigkeit das Todesurteil selbst gesprochen
hat, hat dte Entscheidung dem Völkerbundsrat übergeben.
Dieser wird, wie es heißt, mit größter Beschleunigung den
für ganz Europa gefährlichen Zankapfel aus der Welt zn
schaffen suchen. Zum Berichterstatter für seine Verhandlun¬
gen hatte er den spanischen Botschafter in Paris Quinones
de Leon auserschen. Der aber hat es gemacht wie der Vor¬
sitzende deS Schlichtungsausschufsesin Stuttgart : die Der-
antwortung ist ihm zu groß. Vom deutschen Standpunkt aus
müssen wir das sehr bedauern ; denn an seiner Stelle wird
nun wahrscheinlich der Belgier Jaspar funktionieren, der alles
"" r nicht unparteiisch ist. Mindestens entsteht dadurch eine
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Brieden mit Amerika.

Der Inhalt des Vertrags.
scheu Friedensn -^ ^ '. Zu dem Text deS deutsch-amerikant-
e?lä,itern? bemttkt ^ " ^ »«ständiger deutscher Sette

Vertrag ist das Ergebnis von
Handlungen, die ans Einwirkung der amerikanischen Re¬

gierung Anfangs Juli begonnen haben. Die Verhandlun¬
gen waren von vornherein dadurch bedingt, daß dte ameri¬
kanische Regierung an die Friedensresolution des Kongresses
vom 2. Juli gebunden war , die für Amerika in erster Linie
alle Rechte aus dem Versailler Vertrag oorbehält. Aus ih¬
nen sind mehrere wichtige Teile deS Versailler Vertrags auS-
geschieden, nämlich Teil l (Völkerbundsakte). Teile 2 und 3
(territoriale Neugestaltung Europas ). Teile 4—6 China , Siam,
Liberia, Marokko, Aegypten, Türkei, Bulgarien und andere
Staaten betreffend Teil 7 (Auslieferung und Teil 8 (inter¬
nationale Regelung der Arbeiterfragen.)

Die amerikanische Regierung macht, wie sie mitteilen ließ,
keine neuen Rechte gegenüber Deutschland geltend und geht
nicht über die Rechte hinaus , welche durch den Frieden von
Versailles gewährt und durch den Hinweis auf diesen Vertrag
im deutsch amerikanischen Frtedensoertrag festgelegt sind. Au¬
ßerdem stell! der Vertrag ausdrücklich fest, daß dte entspre¬
chenden, Deutschland nach dem Versailler Vertrag zustehen¬
den Rechte gewährt bleiben.

Nach Inkrafttreten des deutsch amerikanischenFriedens-
Vertrags sollen die diplomatischen und konsularischen Beziehun¬
gen alsbald ausgenommen werden, auch sollen die Ver¬
handlungen über die Regelung der künftigen Handelsbeziehun¬
gen, deren Pflege auch die amerikanische Regierung als
erwünscht bezeichnet sowie über alle für die Beziehungen der
beiden Länder bedeutsamen Fragen eingeleitet werden. Die
amerikanische Regierung erklärte, daß der Abschluß deS Ver¬
trags die Wege ebne, um alle für dte Beschlagnahme des
deutschen Eigentums bezüglichen Fragen in gerechtester und
billigster Weise zu regeln.

Erzberger ermordet.
Offenburg , LS. Aug . Reichstagsabgeordneler Erz-

berge«  ist heute mittag auf dem badischen Kniebis
bei Bad Griesbach ermordet aufgefunden worden.
Der Leichnam wies 12 Revolverschilffe auf . Erzberger
befand sich heute vormittag gegen S Uhr auf dem Weg
von Bad Griesbach zur Arexanderschanze beim Kniebis.
In feiner Begleitung war der Reichstagsabgeordnete
Dietz. Ms Täter sollen 2 junge Leute im Alter von
28 Jahren in Betracht komme » , die die beiden Abge¬
ordneten von einander trennten und auf der Verfolgung
de» Abg . Erzberger durch mehrere Schöffe in Brust
und Kopf niederstreckten. Der Abg . Dietz wurde ver¬
wundet ; er liegt im Spital in Oppenau . Eine Gerichts-
Kommission hat sich mit Polizeihunden an den Tarort
begeben . Der Vorgang spielte sich in der IS. Morgen¬
stunde ab. Mit Sicherheit kann bereits jetzt festgestellt
werden , daß kein Raubmord vorliegt.

RetchSfinanzmmiirera. D. Mathias Erzberger ist geboren
am 20. Sept . 1875 in Buttenhausen OA. Münsingen . Seine
Studien betrieb er aus der Universität Fretburg i, Schweiz.
Von Beruf war er ursprünglich Lehrer, er zog sich jedoch
wegen Differenzen mit seiner Vorgesetzten Behörde von diesem
Beruf zurück und lebte eine Zsitlang als freier Schriftsteller.
Seit 1903 war er Mitglied des Reichstags. Bekannt wurde
Erzberger anläßlich des Waffenstillstands, wo er als erster,
einziger Zivilist die Front überschritt um im Auftrag der Re¬
gierung mit Fach über den Waffenstillstand zu unterhandeln.
Bekannt wurde er vollends durch den Helfferich Erzberger-
Prozeß , ferner als ReichLfiaanzmtnister durch seine Steuer¬
pläne und nachher durch seine Parole „Christlicher Solidarts-
mus ", die ihm, da sie sowohl gegen Kapitalismus wie gegen
Sozialismus gerichtet war , den Haß von rechts wie Vas Miß¬
trauen oon links eintrug. Nun ist er bereits im 46 Lebens¬
jahr , nachdem schon im Vorjahr ein Attentat auf ihn verübt
wurde, einem gemeinen, wie man amiehmen muß politischen
Mord zum Opfer gefallen, für den — man mag über den
Menschen Erzberger denken wie man will — sich gar kein
mildernder Grund in politischer Verblendung und Verhetzung
finden läßt. Wir haben schon anläßlich der Ermordung des
Abg. Gareis (UIP ) betont, daß eine derartige von Jnttigen
geschwängerte, blutgetränkte Gewaltpolitik von ganzem Herzen
abzuweisen und zu verdammen ist. und zwar erstens vom
Standpunkt der Menschlichkeitaus , zweitens mit Rücksicht
auf die Konsequenzen. Erzbergers Ermordung als Ouvertüre
zum Frankfurter Katholikentag ist zugleich ein schmerzlicher
Markstein in der Geschichte der jungen deutschen Republik
und wahrscheinlich Anlaß neuer schwerer innerpolittscherKämpfe.

Kleine politische Nachrichten.
Zur Festlegung der Saargrenze.

Frankfurt a. M ., 26. Aug. Zur Beendigung der Grenz-
festsetzungSarbetten der Saargrenzkommtsston wird berichtet,
daß im Ganzen 300 Kilometer Grenze zu ziehen sind. Da¬
von entfallen 145 Kilometer auf dte Grenze zwischen Frank¬
reich und dem Saargebiet und 135 Kilometer auf die Grenze
zwischen Deutschland und dem Saargebiet . Die Grenze be¬
rührt 160 Gemeinden und hat fast 200 örtliche Untersuchungen
nötig gemacht. In Anbetracht der Tatsache, daß es sich hier
um eines der dichtestdevölkerten Gebiete Mitteleuropas han¬
delt, waren dte Arbeiten besonders schwierig. Diese Schwie-

j rigkeiten wurden bekanntlich noch dadurch vergrößert, daß der

franz . Vertreter in der Kommission versuchte, die Saargrenze
entgegen den Bestimmungen des Abkommens über das Saar-
becken in franz . Sinne zu „berichtigen".
Keine deutsch polnischen Verhandlungen über Oberschlefieu.

Paris , 26 Aug. Der „Petit Paristen " veröffentlicht eine
Mitteilung der polnischen Gesandschaft, die die Nachricht, daß
direkte Besprechungen zwischen Deutschland und Polen tn der
oberschlesischen Frage in Warschau beabsichtigt seien, katego¬
risch dem°ntierl.

Für Deutschland.
Berlin , 26. Aug. Wie die „Wölfische Zeitung " erfährt,

ist tn Berlin eine Deputation von polnischen Bürgern aus
dem Kreise Rosenberg einaetroffen mit der Absicht, bet den
Botschaftern der alliierten Mächte vorzusprechen und für das
Verbleiben deS Kreises bet Deutschland einzutreten. Unmittel¬
bar nach der Konferenz deS Obersten Rates im August sind
im Kreise Rosenberg sowohl dte deutschen wie auch die pol¬
nischen Bewohner übereingekommen, eine neue Abstimmung
durchznführen.

Gin neuer Reichskommiffar für Oberschlefieu.
Berlin , 26. Aug. Als künftiger Reichs- und StaatSkom-

miffar für Oberschlesten ist, wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet der frühere Leiter des Deutschen Ausschusses in Katto-
witz und jetzige Leiter des VolkSrates, der frühere Landrat
Dr . Lukaschek in Aussicht genommen worden.

Ende des Posener Eiseubahnerstreiks.
Warschau 26. Aug. Der polnische Eisenbahnerstreik in

Posen und Pomerellen ist beendet. Gestern nacht wurde im
Posener Schloß das Protokoll unterzeichnet, tn dem die Ver¬
treter der berufenen Verbände der polnischen Eisenbahner er¬
klären, daß sie bereit seien, die Arbeit im Bezirke der Posener
und Danziger Gisenbahndirektion in vollem Umfang wieder
aufzunehmen.

Ein Pole unter Mordverdacht.
Tarnowitz, 26 Aug. Vor einem besonderen Gerichtshof

deS außerordentlichen Kriegsgerichts der Interalliierten Kom¬
mission fand gestern gegen den Grubenarbeiter Leo Joschke
aus Rokitnitz bei Beuthen die Verhandlung statt. Der An¬
geklagte ist beschuldigt, am 4 Juli d. IS . den französischen
Major Montalsgre ermordet zu haben.

Keine franz.-engl. Anträge für Genf.
Genf. 26. Aug. Zwischen England und Frankreich ist

eine Verständigung hinsichtlich der Erledigung der oberschle-
stschen Frage auf der Völkerbundstagung erzielt. Beide
Staaten werden keine eigenen Anträge stellen, sondern nach
Eistaltung ihrer Referate die Entscheidung dem Beschluß deS
Vötkerbundsrats anheimstellen.

China für den Borfitz im Völkerbund.
Paris , 26. Aug. Der „Chicago Tribüne " zufolge dürfte

sich die Nachricht bestätigen, daß der chinesische Gesandte tn
London, Wellington Koo, Präsident der VölkerbundSraiS-
sitzungen in Genf werden wird.

Lord Grey kehrt ins politische Leben zurück.
London, 26. Aug. Laut „Westminister Gazette" hat die

Mitteilung der linksliberalen Verbände, daß Lord Grey am
5. Oktober zugunsten der Kandidatur Runctman in Berwick
sprechen werde, in politischen Kreisen großes Aufsehen erregt,
da dies eine Rückkehr GreyS ins politische Leben bedeutet und
da Gcey zum erstenmal sich mit den unabhängigen Liberalen
verbunden habe.

Spannung zwischen Ungarn und Oesterreich.
Berlin . 26. Aug. Aus Budapest wird gemeldet: Sämt¬

liche Komitate deS Landes hielten gestern tn Budapest eine
Generalversammlung ab, in der infolge des Abtrelens des
westungarischen Burgenlandes eine Entschließung gefaßt wurde,
welche die Regierung ausfordert, dte diplomatischen Bezieh¬
ungen mit Oesterreich abzubrechen und sofort die Grenzsperre
tn Kraft treten zu lassen.
Die Vorliebe der Polizei für Kommunist. Geheimdokumente.

Berlin , 26. Aug. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Jena:
Mit Rücksicht ans den dort statlfindenden kommunistischen
Parteitag entfallet die dortige Polizei eine rege Tätigkeit.
So wurde am Donnerstag früh in sämtlichen Hotels und
Gasthöfen eine Razzia abgehalten, des weiteren am Mittag.
Als die Verhandlungen deS Parteitags in vollem Gange
waren , fand eine Durchsuchung deS größten Hotels in Jena,
deS „Schwarzen Bären ", statt. Das Ergebnis dieser Nach¬
forschungen, dte anscheinend einen besonderen Grund haben,
ist zurzeit noch nicht bekannt.

Dte Tholera in Rußland.
Riga , 26. Aug. Laut offiziellen Berichten deS russischen

SanitätSkommiffariateS sind in Sowjetrußland vom 1. Jan.
bis 10. Aug. d. Js . 78 000 Cholerasälle registriert worden,
davon 42 000 im Juni und 33000 im Juli . In Wirklichkeit
hat die Epidemie unvergleichlich mehr Opfer gefordert.

Die Entwertung des Rubels.
Nach einer Moskauer Meldung ist dte freie Verwendung

von Postsachen im bolschewistischen Rußland aufgehoben und



dafür sind phamaftisch hohe Postgebühren eingeführt worden.
Eine Postkarte oder ein Sradlbrief kostet z. B . 100 Rubel,
ein Brief nach anSwär 8 250 Rubel , ein Einschreibbrief 1000
Rubel , Sradttelegramme lOO Rubel dar Wort , Telegramme
nach auswärts 500 Rubel und Etltelegramme 1600 Rubel
da « Wort . Auch die Erhöhung der Eisenbahntartfe nimmt
gerade groteske Formen an . Ein Billett von Petersburg
nach Moskau koster 140000 Rubel , hinFu kommen jedoch ver-
schtedene Extraausgaben für Platzkarte . Eilzuschlag usw ., so-
daß die Fahrtausgabe für die Strecke von 600 Kilometer
250000 - 300000 Rubel beträgt.

Der Krieg in Kleinafien.
Paris , 25. Aug . Nach einer Havasmeldung aus Angora

besagt eine amtliche türkische Mitteilung , daß an der West¬
front starke feindliche Kräfte weiter vorrücken . Im Abschnitt
Afiur Kara Hissar zieht sich der Feind infolge der türkischen
Offensive zurück.

Ein Massenmörder verhaftet.
Berlin , 26. Aug . In der Gegend deS schlesischen Bahn¬

hofs sind in der letzten Zeit eine beträchtliche Anzahl Frauen
und Mädchen verschwunden . Man vermutete , daß sie einem
Mörder zum Opfer gefallen seien. Diese Vermutung wurde
bestärkt durch verschiedene Funde von Leichenteilen . Nun
hat man den Händler und früheren Metzger Großmann
verhaftet , weil er in seiner Wohnung ein Mädchen ermordet
hat . Im Ofen der Wohnung fand man Reste von verbrann¬
ten Knochen . Diese Entdeckungen und schwer belastende Aus¬
sagen von Nachbarn verdichteten den Verdacht gegen Groß¬
mann , daß er die verschwundenen Frauen umgebracht habe.
Täglich laufen nun bei der Kriminalpolizei neue Meldun¬
gen ein , welche die Beweise gegen Großmann häufen . AlS
Beweggrund für die entsetzlichen Taten deS mit keinem mensch¬
lichen Attribut mehr zu bezeichnenden Großmann wird Sa¬
dismus angenommen . Bet einem Lokalaugenschein in
Weißensee konnte der Verhaftete nur mit Mühe vor der
Lynchjustiz der Publikums bewahrt werden . Die Unter¬
suchung , die sich jetzt schon auf 7 Fälle erstreckt, dehnt sich
immer weiter aus . Es ist bereits einwandfrei nachgewtesen,
daß Großmann sich selbst an Kindern zu vergehen suchte.

Lettow-Dorbeck Massenmörderk
Zeitz (Sachsen ), 26 . Aug . General von Lettow Vorbeck,

der zu einem Vortrag über die Kämpfe in Afrika hierher ge¬
kommen war , wurde beim Erscheinen in der Stadt von einer
mehrere Hunden Personen zählenden Menge unter den Rufen:
Hinaus aus Zeitz ! Massenmörder ! gezwungen , die Stadt mit
dem Abendzuge miede: zu verlassen.

Streiknnruhen in Stettin.
Stettin , 26. August . Hier kam er zwischen streiken¬

den Sägwerksarbeitern u. Arbeitswilligen zu einem Zusammen¬
stoß . Bei dem entstandenen Handgemenge wurden einige Ar¬
beiter in die Oder geworfen , konnten jedoch herausgezogen wer¬
den . Andere wurden verletzt u . mußten die Unfallstation
aussuchen.

Gin politischer Streik.
Magdeburg , 26. Aug . In Großsalza und Bad Elmen

sind wilde Streiks ausgerufen . Das Elektrizitätswerk in
Großsalza ist stillgelegt . Der Kurbetrieb in Bad Elmen ist
eingestellt . Auf Anordnung der Regierung wurde die Tech¬
nische Nothilfe zu Hilfe gerufen . Die Ursache des Streiks ist
die Verhaftung einer unabhängigen Stadtrats , der als Urheber
einer Gegendemonstration , die anläßlich eines Festes des
deutschnattonalen Soldatenbundes „Stahlhelm " von den Ar¬
beitern bewerkstelligt wurde und bei der eS zu Zusammen¬
stößen kam, angesehen wird.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold , 27. August 1921.

Sonntagsgedartkerr.
Wohl unglückselig ist der Mann,
der unterläßt das , was er kann.
und unterfängt sich, was er nicht versteht,
kein Wunder , daß er zugrunde geht. Goethe

Dienstnachricht. Die PoftpcakrikantenI Kl. Stöhr  in
Nagold und Meyer  in Altensteig sind zu Postsekretären er¬
nannt worden.

* Schiedsspruch in der württembergischen Textilindustrie vom
SS. August 1821. Allen Arbeitern und Arbeiterinnen in den Be¬
trieben der Mitglieder des Verbandes süddeutscher Textilarbeitgeber,
Landesgruppe Württemberg , wird an Stelle der ab 1. Nov. 1920
festgesetzten Teuerungszulage auf die Normalstundcnlöhne vom 15.
Mai 1920 eine neue Teuerungszulage in folgender Höhe gewährt:
Ab 1. August 1921 20 Prozent, ab 1. September 1921 40 Prozent.
Der Schiedsspruch wurde von Arbeitgeberseite angenommen, von
Arbcitnehmerseite abgelehnt.

* Uebergangsunterstiitzung an Kriegsbeschädigte . Nach einem
Erlaß des Rrtchsarbeüsmimsteriums vom 28. Juli 1920 wurde für
Lozarettinsafseneine Ueberqangsuntrrstützungeingeführt. Gegenwärtig
erhält ein Kriegsbeschädigter, der aus dem Lazarett entlassen wird, für die
Dauer von zwei Monaten ein Ueberganqsgeldvon täglich 24 außer¬
dem für Kinder nach einem weiteren Erlaß vom 18. April 1921 einen
Zuschlag von Ivo/o. Daneben wird bei der Entlassung aus dem La¬
zarett eine einmalige Unterstützungvon 1K0 bis höchstens SSO
bezahlt.

" Kriegsdienstanrechnung in der Angestelltenverficherung.
Für die Kriegsdienstzett hat die Reichsversicherungsanftaltfür Ange¬
stellte bisher etwa 127 OVO Versicherten rund S2 Millionen Mark aut-
geschrieben. ohne daß Beiträge entrichtet zu werden brauchten. Auf
einen Angestellten entfallen durchschnittlich etwa 409 Es ist an-
zunehmen, daß viele die Anrechnung noch nicht beantragt haben. Einen
Vordruck dafür enthalten die an die Arbeitgeber versandten Vordrucke
für die Anträge auf Uebersendungeines Kontoauszugs.

* Malzhandel . Nach einer Verfügung des Ernährungsmini-
steriums wird die Verfügung über die Malzkontingente der Bier¬
brauereien und den Malzhandel mit sofortiger Wirkung ausgehoben.

' ' ' LÄ.'
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Unglücksfall . Altcnsteig, 26. Aug. Gestern fiel Eugen Zeitbös,
Sohn des Kroncnwirts , infolge Astbruch von einem Pflaumenbaum
und zog sich schwere innerliche Verletzungen zu, die seine Ueber-
führung ins Bezirkskrankenhaus Nagold notwendig machten.

Württemberg.
Mtsfionsfest . Teinach , 26. Aug . Sonntag , d. 28 Aug.

mittags 2 Uhr findet in der Kirche ein MlssionSfest statt.

r Schwere Deute . Horb.^26. Aug.' Aus dem Schloßgut Ho-
henmühringen wurden durch Einbruch 7 Zentner Weizen gestohlen
und mit einem zweirädrigen Karren abgefahren. Man folgte den
Spuren und fand bei einer Haussuchungden versteckten Weizen. Die
Diebe mußten den Weizen wieder den Berg hinaussahren.

r Beamtenwünsche . Stuttgart , 25. Aug. Beim Ministerium -
dev Innern ist eine Eingabe des Zentraloerbandes vom Württ . Beam- i
tenbund eingelaufen, mit Rückwirkung bis zum l. April 1921 und '
noch vor der Erhöhung de» Teuerungszuschlagsdurch eine Ministerial- i
Verfügung den Gemeinde-, Amtskörperschafts, und ähnlichen Beamten
dieselbe Vergütung für auswärtige Dienstverrichtungenzu verschaffen, !
wie für die Staatsbeamten.

* Gegen den 8-Stunden -Tag . Der Abg. Beißwänger hat beim
Staatsmtnlsterium einen Antrag rtngedracht. dafür sorgen zu wollen,
daß, nachdem die Wasserknappheit behoben sei und die Wassermühlen
und andere mit Wasserkraft arbeitende Betriebe wieder genügend
Wasser hätten, die Ausnützung dieser Wasserkraft nicht durch eine
schematische Anwendung des Gesetzes über den 8-S1unden-Tag ver¬
hindert werden möge. i

Streik im Gästwirtsgewerbe . Stuttgart . 26. Aug. Der Streik -
im Gabwiitsgewerbe ist zwar allgemein, wird aber nicht konsequent i
durchgesührt, In einzelnen Betrieben drangen Streikposten ein nnd
forderten zur Arbeitsniederlegung aus ; am stärksten ist am Streik -
das Küchrnpersonal beteiligt ; die Untemehmer beschlossen, jeden An- -
gestellten, der die Arbeit ntederlegt, sofort zu entlasten. !

r Weitere Lohnkämpfe . Stuttgart , 26. Aug. Ein Vergleichs- s
Vorschlag des Unparteiischenin der Verhandlung über die Lohndewe- j
gung der württ. Holzindustrie mit einem Zuschlag von 1,40 in der >
Stunde , ist von den Arbeitgebern abgelehnt worden. — Die Arbei¬
ter und Arbeiterinnen der Edelmetall- und optischen Industrie haben
ihre Kündigung eingereicht. '

r Folgen der Dürre . Stuttgart , SS. Aug. Nachdem ein Teil s
der Vegetation durch die lange Dürre vorzeitig abgestorben war , :
entwickelten sich aus dem immer noch stark erwärmten Boden nach
den ersten Niederschlägen neue, frühlingsmäßige Triebe. Auf dem
Schloßplatz sind frische Kastanienblüten zu sehen, die allerdings -
kaum mehr Früchte reifen werden.

r . Süddeutsche Wollauktion . Sindelfingen , 26. Aug . i
Erstmals in diesem Jahre wird eine dritte Herbstauktivu , auf !
der 7000 Zentner vollschürige Wolle zum Verkauf kommen,
in Bamberg abaehalten . Wie uns milgeteilt wird , findet
dieselbe Mitte September statt . Wolltyp / t . und O.

Billiges Schweinefleisch. Göppingen, 26. Aug. Die
Metzgergenofsenschafl Göppingen gibt bekannt , daß sie infolge
billigen Einkaufs die nächsten Tage in sämtlichen Metzger-
läden das Pfund Schweinefleisch um 10 verkaufen können.

r Brandunglück . Schramberg , 26. Aug. Das Anwesen des
Landwirt « Winkler in Oberharmesbach ist niedergebrannt . Beim '
Schnapsbrennen war der Kessel explodiert. Winkler erlitt am !
Körper schwere Brandwunden . Man hofft, ihn am Leben zu erhalten. !

r Diebesirrtum . Ellhosen O L. Wctnsderg. 2S. Aug. In einem !
hiesigen Gasthaus wurden der Wirtin von einem Gast zwei Stiefel !
gestohlen. Die Entrüstung der Wirtin war umso größer, als sie merkte, «
daß es zwei inke Stiefel waren. Auch der Dieb merkte alsbald den
Irrtum , denn vom Bahnhof Weinsberg kam die Nachricht, daß im
Südbahnhof Heilbronn ein Paket mit der Aufschrift: „Abzugeben im -
Gasthaus zur Krone in Ellhosen" ausgefuuden worden sei. Das Pa - j
ket enthielt die beiden linken Stiesel.

r Aus Versehen erschossen. Laichingen, 26. Aug. In Enna-
beuren machte sich der Jagdpächter und Kaufmann K. in der Wohn¬
stube an seinem Gewehr zu schaffen. Als eine ihm haushallende
Verwandte die Stube betrat , ging ein Schuß los und die ganze
Schrotladung der Frau in den Oberschenkel, daß sie schwerverletzt
zusammenbrach und in kurzer Zeit starb.

r Unglück im Stall . Vom Heuberg, 26. Aug. Wahrscheinlich
durch verdorbenes Futter , vielleicht aber auch durch Einwirkung von
außen hat der Gutspächter des Kindererholungsheims, Joseph Locher,
innerhalb kurzer Zeit drei Zuchtfarren und drei Pferde verloren. Zwei j
wettere Pferde find schwer erkrankt. ?

r Raubmord . Crailsheim, 26. Aug. Der verheiratete Tag . !
löhner Karl Engelhardt in Neldensels wurde auf seinem Stuhle sitzend i
tot ausgefuuden. Es besteht Verdacht, daß ein Raubmord vorliegt, !
da verschiedene Kleidungsstückeund Gegenstände im Wert von etwa -
1000 ^ fehlen. Der Verdacht lenkt sich aus einen 2g Jahre alten ?
Sohn Enaelhardts . j

r 8 Personen verbrannt . Friedrichshafen, 28 Aug. In Hagnau :
entstand nach 11 Uhr nachts in einem Hause Feuer . Das Ehepaar !
Ehinger und dessen beide Töchter im Alter von 17 und 14 Jahren , :
sowie das zu Besuch weilende 11jährige Töchterchen eines Posisekre- i
tärs aus Konstanz fanden .den Tod in den Flammen. Von dem I
Hause sprang das Feuer auf den Gasth. zum „Adler" und auf das Haus j
der Witwe Manch über. Beide Häuser brannten so schnell nieder, z
daß die Insassen , namentlich die im „Adler" untergebrachten Kur- !
gäste nur das nackte Leben retten konnten. j

Schmuggelblüte. Friedrichshofen, 26. Aug. Nachdem!
in letzter Zeit bereits mehrere angesehene Kaufleute und Be - -
amte wegen Schmuggels verhaftet worden waren , ist nun z
auch der hiesige Bahnhofskassenverwalter mit seiner Frau ;
unter dem Verdacht des Schmuggels verhaftet worden . k

Tettnang , 25 Aug. Das an das Stadtschultheißenamt gelangte ;
Telegramm aus Nürnberg, angekommen am Dienstag , den 23. Aug., i
nachmittags 4 Uhr lO Minuten, lautet : Zufuhr 60 Ballen , Umsatz i
42 Ballen . Preis 6200 dis 7000 Mark . Geschäft sehr fest. — In - :
folge Zurückhaltung des Handels ist gestern elne weitere Pretssteige- i
rung des Handels nicht erfolgt. Es wurde noch zögernd brs zu 7ic0
Mark gekauft. Heute soll noch mehr Zurückhaltung geübt werden. -

*

r Gegen den Wucher. Bon der bayerischen Grenze, 26. Aug. '
Wir aus Kempten gemeldet wird, erfolgen fortwährend namhasle -
Beschlagnahmen von zu Zwecken der Preislreiberei zurückgehaltener
Butter und von Käse. Die Namen dieser Wucherer können vorerst !
aus Anordnung der Landeswucherabwehrstellenicht bekanntgegeben i
wirden, um damit nicht die noch schwebendenUntersuchungenzu ge¬
fährden und zu vereiteln. _ i

Vermischtes.
Zur Vernichtung des 2 . L. 2 :

meldet Reuter ergänzend: Der Führer des Luftschiffes, der schwer
verletzt ist, bewies Wunder von Geistesgegenwart , indem er das
Niedergehen auf den Fluß lenkte, anstatt auf die Stadt , wo es :
großen Schaden verursacht hätte . Das Luftschiff war das größte der !
Welt . Es war 695 Fuß lang und faßte 300 000 Kubikfuß Gas . z
Es führte Brennstoff für eine Reise von 6600 englischen Meilen '
mit . Unter den Toten befindet sich der englische General Maitland.
Man hörte zuerst eine starke Explosion, worauf das Luftschiff lang¬
sam herunterzukommenbegann. Bald daraus hörte man eine zweite
schwächere Explosion, und in Flammen gehüllt stürzte 2 .L.2 in zwei
Teilen in den Humber. Die RettungSarbeit der herbeieilenden
kleinen Schiffe wurde dadurch unmöglich gemacht, daß die Trümmer '
eine ungeheure Hitze ausströmten , die jede Annäherung verbot. Wie
aus dem amtlichen Bericht hervorgeht, haben sich fünf Ueberlebende ,
der Besatzung durch Abspringen in Fallschirmen gerettet.

— Die Oberammergauer Passtonsspiele , die für 1922 i
gesichert sind , werden wahrscheinlich mit der öffentlichen Ge - s
neralprobe am 11. Mai 1922 ihren Anfang nehmen.

— Fruchtbarkeit . Wie der „Petit Parisien " aus Florenz
meldet , hat tn der dortigen Gegend eine Bäuerin im Alter

von 44 Jahren dieser Tage t ^ r 23. Kind zur Welt gebracht.
Alle anderen Kinder befinden sich in bester Gesundheit.

— Rund 70080 Mäuse wurden bis jetzt in Neuburga. Rh
abgeliefert . Die Gemeinde zahlt eine Prämie von 15 Pfa.
für das Stück.

— Neue Glanzleistungen des Leukballous „Boden-
fee" iu Italien . Der dritte Zeppelin, der an Italien auS-
geliefert wurde , setzt dort seine Probeflüge fort . Die Sinn-
dengeschwindigkeit von 130 Kilometer in der Stunde ist er¬
zielt worden . Die Evolutionen des Lenkballons werden von
Fachleuten als glänzend bezeichnet.

des
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— Der Getreidevorrat Frankreichs . Während Deutschland
noch immer an Emährungsschwicrigkeitenkrankt, hat Frankreich Ge-
treideübcrfluß. In Frankreich hat die Regierung so viel Weizen zur
Verfügung, daß sie tatsächlich nicht weiß, was sie damit anfangen soll.
Der Regierung stehen über 5 Millionen Ztr . Korn zur Verfügung. Sie
hat allerlei Maßnahmen erwogen, um dieses Getreide noch vor der
ukuen Ernte abzustohen oder verwerten zu können. Eine Notiz
^Matin " behandelt diese Frage. Danach standen zwei Wege
Wahl : entweder dir Verwendung des Getreides zur Linderung
russischen Hungersnot, oder Zuweisung an die Armee. Man hat
für die Zuweisung an die Armee entschlossen.

— Eigenartiges Notgeld hat die Stadt Kitzligen a. M . heraus-
gebracht, mit künstlerischen Scherenschnitten von P . Roiher , darstellend
die . Entstehung des Noigeldes". Es ist eine Serie von 6 Stück, dt«,
aus den Scheine» fortlaufend, folgende köstliche Verse bringt : . Aus
einmal war das Kleingeld rar ! — Warum ? - Fragt nur das
Hamsterpaar ! — In des Siadtsäckels tiesften Gründen - Da kunut
man nit ein Stücklein finden — Zu Hstj' man drum gerufen hal¬
bst weisen Väter unsrer Stadt . - Als dieser Rus ergangen war -
Zur Sitzung eilt der Ratsherrn Schaar — Einmütig saßt man den
Beschluß, — Daß hier etwas geschehen muß. — Und der Beschluß,
der war ela weiser, — Man schaffte an den Notgeldsch . . . schein."

— Ueber die diesjährige Weinernte in der Pfalz werden dir
verschiedenartigsten Nachrichten verbreitet. Tatsache ist, daß der Be¬
hang in der unteren Lage bester ist. als in der oberen. Das hängt
mit der Trockenheit dieses Sommers zusammen. Der Boden in der.
Ebene konnte die Feuchtigkeit länger halten, als die Berghänge. Wie
sich dte Preise der Weinernte 1921 gestalten werden, kann noch nie¬
mand sagen.

— Eisenbahnunglück in Oberösterreich. Aus Linz wird ge-
meldet: In Sipvach bei Sattledt ist der ans Grünau kommende Per¬
sonenzug an der dortigen Straßenllberketzungenigleißt. Die Lokomo¬
tive stürzte über die Böschung und liegt 8 Meter vom Bahnkörper
entfernt in einem Acker. Ungefähr 10 Personen wurden verletzt; sie
wurden mit einem Hiifszug nach Welz gebracht.

— DK schwimmende Mustermesse. Der Dampfer „Trlnoccta"
ist mit der ersteu schwimmenden Mustermesse Italiens von seiner Kreuz¬
fahrt im Mtttelmeer nach Mailand zurückgekehr«. Der Erfolg dieses
Unternehmens war so glänzend, daß sofort eine neue schwimmende Muster¬
messe organisiert wird, die sich in etwa acht Monaten nach Ostafien und
Südamerika begibt. Die erste Kreuzfahrt durch die westlichen Mittel-
meerbäsen hat 52 Tage gedauert und war mit zahlreichen Empfängen
und Festlichkeiten verbunden. Das Schiff wurde von über 600 Ovo Per¬
sonen mit führenden Persönlichkeiten an der Spitze besucht.

— 72 Jahre als Havsaugestellle . Das treueste Dienst¬
mädchen Deutschlands ist wohl dte 87 Jahre alte Anna Ber¬
ger aus Glottau im Kreise Weilsberg tn Ostpreußen . Seit
ihrem 15. Lebensjahre , also 72 Jahre , ist sie in einer Familie
im Dienst.

Letzte Drahtnachrichten
Zur Ermordung Erzbergers.

Bad Griesbach , 26. Aug . Heute vormittag II Uhr war
der Abg. Erzberger mit dem Abg . Dr . Dietz auf einem Spa¬
ziergang nach dem Kniebis begriffen . Dte beiden Herren
wurden dort von zwei gutgekleideten jungen Leuten überholt,
die plötzlich an einer Wegkehre wieder vor ihnen standen . Ohne
ein Wort zu sagen , feuerten sie aus kürzester Entfernung auf Erz¬
berger u . Dr . Dietz eine große Anzahl Schüsse ab . Dietz wurde
in die Schulter getroffen und sank zu Boden . Erzberger suchte
Schutz in einer Böschung , wurde aber von den Mördern ver¬
folgt und durch einen Kopfschuß getötet . Von den Tätern,
dte mit größter Kaltblütigkeit zu Werke gingen , und sich kurz
vorher mit einem Straßenwärter untei halten hatten , liegen
genaue Beschreibungen vor . Erzberger weilte mit seiner Frau
und Tochter schon seit 8 Tagen zur Erholung tn Griesbach.

Pressestimme«.
Berlin , 27. Aug . Einmütig sprechen sämtliche Blätter

hre Entrüstung über den gemeinen Meuchelmord an dem
lbgeordneten Erzberger ans , der schwere Folgen sür die
tuhe im Reich haben wird . Während die Rechtspresse zur
Zurückhaltung mahnt und auffordert , das Ergebnis der Un-
ersuchung abzuwarten , sprechen die Blätter , von der „Ger-
nania " bis zur „Roien Fahne " einstimmig von einem poli-
ischen Mord.

Die „Germania " schreibt : Die Tat ist die traurige Folge
er ungeheuerlichen , vor keiner Lüge und Verleumdung zurück-
Hreckenden Hetze der Rechten und ihrer Presse . Dieser po¬
ttische Mord ist ihr Werk.

Auch das „Verl . Tagebl ." erklärt , daß dte Mordtat an
en Deutschnationalen hängen bleibt u . fürchtet , daß die Rück¬
wirkung aus die linksgerichteten Klassen nicht ausbleiben wird.

Der „Vorwärts " schreibt : Die deutsche Arbeiterschaft wird
ich gegen diesen Faszismus zur Wehr zu setzen wissen. Gegen
>1e Parteien , die hinter diesem Mord stehen , wird sich der
?ampf der Arbeiterschaft richten , der schonungsloseste , erbst-
erlste Kamps.

Berlin , 27. Aug . Gestern nachmittag versammelten sich
ie Parteiführer beim Reichskanzler zu einer Besprechung
iber den Zusammentritt des Reichstags , deS Ausw . Ans¬
chusses, über die oberschles. Frage , dte Erhöhung der Beamten-
ehälter , dte Steuerfragen und den demsch amerikanischen
sriedensoertrag . Bei Eröffnung der Besprechung ergriff
ieichstaaspräsident Löbe da« Wort zu einer Ansprache , in
er er dem erschütternden Eindruck der Nachricht von dem
läßlichen Mord an Erzberger Ausdruck gab und Befürcht-
mgen für die Ruhe im Reich aussprach Die Anwesenden
sirten die Ansprache stehend an . Im weiteren Verlauf der
Sespcechung kündigte der Reichskanzler eine Kundgebung der
liegterung zu dem Mord an . sobald genauere Einzelheiten

Bolkskuudgebuugeu in München.
München , 27. Aug . Für gestern Abend hatten die freien

Gewerkschaften und die freien Betriebsräte unter der Parole
„Gegen den Preiswucher ! Gegen die passive Resistenz der
Regierung !" tn verschiedenen Lokalen Versammlungen ein-



berufen, in denen Entschließungen angenommen wurden , in
denen zum Ausdruck gebracht wird, daß dt« Veteranen der
Arbeit, die Krtegerwttwen und -Waisen, sowie die Hinterblie¬
benen dem Untergang entgegengehen, wenn demt ollwtitigen
Verlangen der Landwirtschaft nicht entgegen gearbeitet wird.
Dem Verlangen der Landwirtschaft nach Weltmarktpreisen
wird die Forderung nach Weltmarktslöhnen entgegengestellt
und neben den bürgerlichen Parteien im Reichstag die Re¬
gierung Kahr an der erneuten Teuerung als Mitschuldige
bezeichnet. Später bewegte sich ein Zug durch die Stadt,
etwa 5—6000 Mann , Tafeln tragend , johlend und die Mar¬
seillaise singend. Die Polizei trieb die Menge auseinander.
In der Nähe der LucasKirche gab ein unbekannter Ztoilist
sechs Reoolverschüfse ab, die einen Mann töteten und einen
schwer verletzten. Der Täter ist entkommen.

Devaleras Antwort.
London, 26. Aua . (Reuter). Ja seiner Antwort auf das

britische Anerbieten sagte Deoalera , er habe die Vorschläge
der britischen Regierung dem Sinw Feinerparlament unter¬
breitet. Dieses habe sie einstimmig abgeleünt, sei indessen
bereit, aus der Basis einer „Regierung mit Zustimmung der
Regierten" weiter zu verhandeln.

Türkischer Heeresbericht.
Konstäntinopel, 27. Aug. Nachrichten aus Nikomedia

zufolge sind an der Brufsa Front die Städte Biledjik und
Jentkeuv von den Türken besetzt worden. Nach den letzten
Meldungen aus KSeinasten hat die Schlacht zwischen Gordium
und Minalitschik, die auf einer Front von 40 Klm. ftattfand,
mit einer Niederlage der Griechen geendet.

Letzte Kurz-Meldungen ».
Die Stadtverordnetenversammlung von Frankfurt a. M.

bewilligte 50000 für die Notleidenden in Rußland.
Rathenau ist in Wiesbaden zu den Verhandlungen mit

Loucheur eingetroffen; die Verhandlung habe bereits begonnen.
In Chemnitz weigerte sich eine Hundertschaft LandeS-

polizei, mit dem Stahlhelm anszurücken, da dieser aufreizend
gegen die Bevölkerung w 'rke. Es wurde die Entlassung
sämtlicher Angehöriger der Hundertschaft angeordnet, doch sind
jetzt bereit? Verhandlungen wegen Wiedercinstellung im Gange.

Herzog und Herzogin von Braunschweig beabsichtigen
im Oitober nach Haus Dovrn überzustedeln.

Wie ans Halis gemeldet wird, erfolgte auf den Leuna-
WerkiN eine Kessetexpivston, bei der 14 Arbeiter zum größten
Teile schwere Verletzungen davongelragen haben.

Die aus der Aufbesserung der Beamien und Staatsar-
beiter entstehenden Mehrausgaben werden auf 10 bis ll
Milliarden geschätzt.

Der Vizekörig von Irland ist zu Besprechungen nach
London berufen morden.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Vorwiegend trocken und warm.
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Rheumatismus Gicht! Ischias!
. Nervenschmerzen!

Kostenlos teile ich gern brieflich jedem, der von obigem
Leiden geplagt ist. mit,' wie zahlreiche Patienten , bet
welchen oft alle anderen Mittel versagt hatten, durch
eine einfache HauSkur von ihren qualvollen Schmerzen
schnell und gänzlich geheilt wurden. — Tausende von
Dankschreiben. Krankenschwester Adele,  Parthaur,
Bad Reichenhall 376 . 516
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and LsninollSll. Olänrond bsxntaolitet. Vom Lsiobsminist. kür
llrnübr. n. Ii»lld>v. umn Vorkank genoiiwigt. kaket oa. 2kkd. Ll. 4.-.

2u buben: disxoldr Oebr . Seor , bövendro ^. und
kers L 8rbmid; ^itenstei ^ : 6 br. Lur^kurd jr. ;
KSsinAeo: dubob 8 roL; Lb Kausen: Leüler;
6 üitiinA6n : 6 . Lcktmpk; Kalterdackr Hotbebe;
Korb: 8lad1droKerie LV. b-etsdre ; dlötzlvASn:
VV. KuümsuI; Oderkcdvaodork: kandluox 8pie6 ;

^Vtldboie: kr. Varls.

VrMllm
kauft

Ltipistisn Kunnrlsn,
1.Mtbg.krllM8Lktvre 88 erel ll. 0d8lkM8krv6ll1ätM

mtt vamMMeb. LulLbsekl s. ll. Mrr.
Bersaudgefäffe können gestellt werden. 711

Apwlieri
ist der beste Kunstmostansatz!

Lieferbar in 100 n. 150 Ltr.-Flaschen mit u. ohneSüßstoff!
Nur erhältiicb in der 666

L8«klll!rog8i'je von Kedr.veiir,Llsgolü. 7si.122

Wildberg.
Empfehle meiner werten Kundschaft(Bäckereien

und Mehlhaudluugeu) mein Lager in

Mi»oeMiedenkli MUMM
zum billigsten Tagespreis.

EM WM. Wie M MGMilii,
T -l. 11

309
/s t/er - >(/-/ //e/e >/-/ <//rc/

p k VQK

r
Breisgauer Mostansatz

erstklassiges Fruchterzeugnis
in fester Konservenform

zur Herstellung eines gesunden
wohlvekömmlichen HauStrunkS.
Pottion zu SO Liter 15.—

.. 100 . . 30.-
ALten Sic aus die Schutzmarke.

Verkaufsstellen durch Plakate erkenntlich.

Hersteller: Eduard Palm» Freiburg i. Br.
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Am Sonntag den 28. Angust 1921. nachm. 2 Uhr
findet im Gasthaus z „Schwanen" in Altensteig eine

statt.
Vollversammlung

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben.
730 Der Vorsitzende.

s Achtung! Achtung!
Der

veranstaltet am

Sonntagd.28.Ang.
ein

TanzkriWen
im »Waldhorn * unter Mitwirkung von Blechmusik.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
7S2 Der Vorstand.

«

»»

Achtung!
Msahrervettin Triumph li

Whiugeu.
Am Sonntag, den 28. August,

»» veranstaltet der Verein ein »»

»»
»» unter Mitwirkung der Stadtkapells von Haiterbach. , ,

V- 2 Uhr Festzug durch die Straßen.
Schiffschaukel. Karussell und sonstige Voiksbelusti-

M»
»»

»M

gungen sind vorhanden.
Für Tanzunterhaltung ist gesorgt.
Vereine und Gönner sind höfl. eingeladen.

740 Der Festausschuß. »»
» » » »» »» » » » » »» » »» » » » » » » » » » » »» » » » » » » »» » » » »

Mötzingen.

Wirischafts -Eröffnung.
Mein Gasthaus z Löwe» ist von

heute an wieder geöffnet.
Mit guten Speisen und reellen

>Getränken hoffe ich meine werte
>Kundschaft zufrieden zu stellen und
-lade zu freundl. Besuch höfl. ein

MmlMihiW.
Infolge des niederen WafserftandeS find

wir gezwungen auf strengste

Wallung kr IMorimug
zn dringen . Zuwiderhandlungen muffen
wir im Interesse aller Stromabnehmer durch
Stromentzug ahnden.

ES wird ferner darauf hingewiesen , daß
bei Ueberlastung des Werkes infolge Nicht¬
einhaltung der Drefchordnung nur durch
Abschaltung ganzer Leitungsstrecke« ab ge¬
holfen werden kann.

Während der Lichtzeit dürfen keine
Motoren im Betrieb sein.

v «tu » vlk, 26. Aug. 1921.
753

SmeMivbmr-NellirWlMrli
LeiM-SIM, jS.s.Lj

Kammerjäger Brindöpke
kommt nach hier «. Amgegend und vertilgt radikal  unter
Garantie Ratte «, Mäuse , Wanzen , Schwaben usw. Auch
bet gefüllten Scheunen u. Speichern. — Wirkung nachweisbar
innerhalb 24 Stunden . Bestellungen werden noch in der
Geschäftsstelleds. Bl . angenommen. 754

Kkieli8dum! äekKki6g8bv8ekäl!ig1sn,K«-'isg8-
Isilnelimki' unä Ki'iö̂ tiinlki'bliöbknen.

Oeffentliche Versammlung!
findet heute Samstag abend 8 Ahr im Gasthaus Lutz zur
Eisenbahn in Nagold  stau.

Der Gauleiter , Kamerad Spörr  von Stuttgart , wird
über folgendes Thema spreche» : 756

»Reichsversorgungsgesetz, Militärversorgungsgerichte
und Krtegsbeschädigtenorganisationen*.

Im Interesse der Wichtigkeit dieser brennenden Tagek-
fragen wnd um zahlreiches Erscheinen der Munlieder von
hier und Umgebung gebeten. Der Ausschuß.

W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren
^ wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf
M Donnerstag, den 1. September 1921
^ in das Gasthaus z. „Lrmm " in Emmingen freund-
^ lichst einzuladen.

Z WM »M 1 i!» . I
Bauer

Sohn des Georg Rrnz
Bauer.

Tochter de?
Georg Schächinger

Bauer.

719 Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung

entgegenzunehmen.

§ Sffringen. ^
GS

O
o Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten o
o wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte auf b
o Dienstag, den 30. August 1921 N
o in das Gasthaus z. „Hirsch" m Eff.iiue .l sreniidlichst b
Ot einzuladen.

§ JohmcS Roller8 SithiriieI»gler
b Schreiner ^
«Ltz Soh.l des Jakoo Roller g
^ Webcr iu Eff iUiun. O

b
Loch rr

M chasl Den . ler b

b Wevcr iu Rss laiirn . -vwe : m Effr .ugeu. ^
^ 693 Kirchgang 12 Uhr. A
O Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung G
^ entgegenzunehmen. ^

MH M WOG

G

Hiermit erkläre ick Skkentlick, cluö das
mir von 6er kirms

Llkrsü keelsm.
Ü6l8SM6ll-1odN8eKI3g6Ik!.

llsgoia -llsWldsIwIlol
rur LesntscktunZ übergebene

ksMmette Soeise-keoM
aus der jetzt eben rur Verteilung êlanZen-
den Lsrtie in jeder ttiusickt erst  kl ns-
8!  Ls und xaiiL AvackmscklosIst, wie ick
es krüker-ruck nickt besser kerZeslellt bube.

Ick kann deskslb nur jedermann, der
Viert auf ein reines, gutes und kallbares
Oel lext, raten, seine Oelsaaten rukiZ der
?irma ^Ikredkeclam , KIaZo!  d snru-
vertrauen und sick nickt durck Anpreisun¬
gen von sogenannten ^uck-kakkinierern be¬
irren rn lassen.

»«Mt kelvhett, lisgolü.
I64l krükerer Inkaber der üa.

tuMt KMertäKle.
veMrlk. IMU.

MMMWil -llvMW
in der Kapelle der Methodistengemeinde

am Dienstag den 30. August abends 8'/«Ahr.
Es wird der letztes Jahr aus der Internierung zurück"

gekehrte, langjähr . Missionar KarlSchmidt,  z .Zt . Prediger,
in Heilbronn  über das Thema sprechen:

MisfiouSarbeit unter den Kannibalen der Südsee.
Jedermann ist herzlich eingeladen!

Kollekte ist für MisstonSzwecke bestimmt. 74S

Statt jeder besonderen Anzeige.
747 Halterbach . 27. Aug. 1921.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung . daß unsere liebe Mutter , Schwester und
Schwiegermutter

Christiane Meknnst
geb. Reichte

60nach jlangem, schwerem Leiden im Alter von
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
Gottlteb Gutekunst» Schretnermstr., mit Kindern.

Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

Verstcherungs Generalageniur und Tabakwaren -Groß¬
handlung sucht für das Oberamt unter günstigen Bedingun¬
gen einen tüchtigen 745

H » KApt - Vvrtrvtvr.
Im Bezirk ansässiger Bewerber kann sich durch emsiges,

zielbewußtes Arbeiten dauernde Stellung sichern.
Offerten nach Stuttgart » Postfach 265 erbeten.

Vertreter
zum Besuch der KolouialwarenhSudler von bekannter
Schuhcremfabrik sofort gesucht.

Offerten unter Nr. 718 a. d Exp, ds. Bl.
788

INagold
Sonntag den 28. August

»,-ß- T« zi »i« WW
unt . Mitwirkung der beliebten
Tiroler Kapelle Hohnloser.
Zu zahlreich. Besuch ladet ein
die Direktion. Anfg.2?"u. 7.' °.

Zwei tüchtige, selbständige
,»»* vi» r »

sucht 751
Kg . Warer

mech. Möbelschreinerei.

Tüchtiger

Weber

Nagold . 744
nr « » «» Z

I
Die neuen Formen für
Herbst und Winter sind
eingetroffen u. liegen zur
Einsicht aul . Bitte um
baldige Uebergabe zwecks

rechtzeitiger Lieferung;
auch zum Amarbeiten in

empfiehlt sich

Ilemi. vriiltÄWm.

SWsVhM

oder

Weberin
wird zu baldigem Eintritt
gesucht von 750

Wilh. Kapp, Nagold.
Rohrdorf. 741

Ein tüchtiger, selbständiger

Möbel¬
schreiner

kann sofort etntreten bet
Gottlieb Reichert.

erzeugt 0r « Lakleb's Llrkvn»
irussvr. Zu haben bei: bsbr
Vvnr, Nagold 82

BerloMMrien
fertigt schnell und sauber die
G. W. Zaiser'sche Buchdr.

gleich welcher Größe ».Branche
wenn auch Umbau notwendig
sofort zu Kausen gesucht.

Besitzerofferten sind unter
N. Z. 1777 an Rudolf Masse,
Stuttgart zu richten. 733

«Mitinsl-SrN« ,.
Ev. Gottesdienst

am 14. Sonntag n. Dr. 28. Aug.
192l r/,10 Uhr Predigt <Ot>0),
1 Uhr Christenlehre für Söhne,
r/, 8 Uhr : statt Erbauungsstunde
Abendfeier  des badische»
MSdchenbibelkreises im gr. Der-
einshauSsaal, wozu jedermann rin-
gelaven ist.

Ev. Gottesdienste
der Methodtsteugemeiud»
Sonnlag vorm. VsW U. Predigt.

Walz .*/, >l U.Sonntagsschule,
nachm. 2 Uhr Iugendbund . abds.
8 Ubr Predigt . Montag addS.
8V. Uhr Gesangstume. Mittwoch
abvs . 8 Uhr Gedelstnnde. Diens¬
tag nachm. 6 Uhr Lichtbildervor¬
trag f. Kinder, abds . 8 V« Uhr
Lichtbiwervonrag: Misfionsarbeit
unter de« Kannibalen d. Südsr«
v. Mijsionar Schmtdt-Heilbrovn.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , 28. Aug . V»8 Uhr

Rohrdorf . VJ « Uhr Nagold. 2
Uhr Andacht. Freitag . 2. Sept.
7 Uhr RohrdP 'f.

« «stellunsenU
imMche Postanst

r-r » PKAdSien«ü
Hkis ttrrtrljShrstt
L-g lSkii?erlohnM.

answörts 12>
-nicht. Ler Psstget
sKveati. nach Brrl
AszeijM-Gebüh»
selpaltie» Zeile a
q-x̂ nllch« Schris

Raum der e!
M SinrüLung 6

me aer

SN. 200

Saa>
Seit Mon

der oberschlesis
eine Lösung n>
berührt zweife
lichen Jnteress
«S sich doch hi
ähnliche Bede,
tritt sie leider
dem Friedens:
Auch wird die
tige Entscheid,
schen Oeffentll
wendig wäre,
Zustände und

Betrachte
Oberschlesten,
Tendenzen,
die durch der
wie dort spie
dieser Gebiet
stimmung dc
hier wie dor
des Gebietes

Die wir
der deutsche,
Seite ernstho
mit Deutschst
weder von 8!
kaniy bestritt
im März d.
Stimmen fül
man die Abs
nend in der
Gelegenheit
Sinne zu be
deutschen Ak
zwischen zw,
zöstschen) EI

Die Be
150000 Fra
des Saarge
Fälschung, l
gebiet. Maj
bezeichneth
dem Kriege
die Zahl d>
Taufend er
rnngskomm
soll, versuck
zugunsten l
und durch
leichterung
scheu Elern

So bl
eventuellen
den könnte
Frankreich
hauptet w
ein untrer
Saargebie
fischenW
den. Au<
samten Ki
das Land
dem Rest
Baden, W
Prozent n
der Schw,
dietes sin!
land noch
duktion sc
Krise in
französisch
durch Ein
Einführui
dischen E
wesentlich
Frankretö
gleichgeril
den Absa
dustrie di
gesamten
haben dt«

Der
mit Eige
frankreich
den Zwe:
hinauSge!
ten Gruk
in den ei
Gesamtai
Tonnen
aber Fra
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